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Statuten
der

Schweizerischen Botanischen Gesellschaft
(S. B. G.)

§ 1. Zweck und Tätigkeit der Gesellschaft.

Die Schweizerische Botanische Gesellschaft ist ein Verein im Sinne des

Art. 60 und ff. des Z. G. B.
Sie hat den Zweck :

Die botanische Wissenschaft in ihrer ganzen Ausdehnung in der Schweiz

zu heben,
freundschaftliche Beziehungen zwischen den schweizerischen Botanikern

zu pflegen,
die schweizerischen Botaniker nach aussen zu vertreten.
Diese Zwecke sucht sie zu erreichen :

Durch Sitzungen, welche der Mitteilung und Diskussion botanischer
Arbeiten gewidmet sind,

durch gemeinschaftliche Exkursionen,
durch Herausgabe eigener Publikationen,
durch Förderung oder Anhandnahme botanischer Arbeiten, besonders auch

betreffend die Erforschung der schweizerischen Flora (Phanerogamen und Kryp-
togamen) in biologischer, pflanzengeographischer, systematischer und floristischer

Richtung,
durch Vertretung der Schweiz an internationalen Kongressen.

§ 2. Beziehungen zur Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft (S. N. G.).

Die S. B. G. ist eine Zweiggesellschaft der S. N. G. Sie anerkennt deren

Statuten als für sich verbindlich. Sie ist in der S. N. G. durch einen Abgeordneten

in den Senat und durch einen Abgeordneten an die Mitgliederversammlung
vertreten (§ 13 der Statuten der S. N. G.).

Der in den «Verhandlungen» der S. N. G. zu veröffentlichende Jahresbericht

ist dem Zentralvorstand vor dem 30. April einzusenden.

Solange die S. B. G. von der Eidgenossenschaft subventioniert wird, hat sie

vor dem 20. Januar die Jahresrechnung, begleitet von einem Tätigkeitsbericht,
dem Zentralvorstand der S. N. G. zuhanden des Eidg. Departementes des Innern
zuzustellen (§§ 34 und 35 der Statuten der S. N. G.). Präsidentenwechsel und

allfällige Statutenänderungen sind sofort dem Zentralvorstand anzuzeigen (§15 der

Statuten der S. N. G.).
Die S.B.G. hat das Recht, Vorschläge für in die S. N. G. neu aufzunehmende

Mitglieder zu machen (§ 13 der Statuten der S. N. G.).
^ _

Mit dem Eintritt in die S. B. G. wird nicht zugleich auch die Mitgliedschaft
der S. N. G. erworben.

§ 3. Organisation.
Die Gesellschaft besteht aus Ehrenmitgliedern, ordentlichen Mitgliedern und

Kollektivmitgliedern.
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Lokale botanische Gesellschaften können als Kollektivmitglieder der S. B. G.
aufgenommen werden und senden als solche je einen Vertreter an die
Hauptversammlung derselben.

Die Organe der Gesellschaft sind :

a) Die Hauptversammlung;
b) der Vorstand;
c) die Rechnungsrevisoren;
d) die Kommissionen;
e) die Abgeordneten in den Senat und an die Mitgliederversammlung der

S. N. G.

§ 4. Die Hauptversammlung.
Der Zeitpunkt der Hauptversammlung fällt alljährlich nach Ort und Zeit mit

der Jahresversammlung der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft
zusammen.

Die Hauptversammlung zerfällt in zwei Teile :
1. Eine geschäftliche Sitzung mit folgender Tagesordnung :

a) Protokoll;
b) Vorlage des Jahresberichtes;
c) Vorlage der auf den 31. Dezember des vorangegangenen Jahres abgeschlos¬

senen Jahresrechnung und Mitteilung über den Kassabestand zur Zeit der
JahresVersammlung;

d) Bericht der Rechnungsrevisoren;
e) Berichte der Kommissionen;
f) Wahlen;
g) weitere Traktanden und Anträge.

2. Eine wissenschaftliche Sitzung (botanische Sektion der Schweizerischen
Naturforschenden Gesellschaft).

Die Anordnungen für den wissenschaftlichen Teil der Hauptversammlung
(Sektionssitzung) werden vom Vorstand der S. B. G. getroffen (8 13, AI. 2 der
Statuten der S. N. G.).

Nötigenfalls kann eine ausserordentliche Hauptversammlung vom Vorstand
von sich aus oder auf Verlangen von 20 ordentlichen Mitgliedern einberufen
werden unter Angabe der Tagesordnung.

§ 5. Sitzungen der Gesellschaft.
Ausser der statutengemässen Hauptversammlung kann die Gesellschaft jederzeit
wissenschaftliche Sitzungen und Exkursionen veranstalten. Der prinzipielle

Beschluss, solche abzuhalten, wird jeweilen von der Hauptversammlung gefasst.

§ 6. Der Vorstand.
Der Vorstand ist mit der Verwaltung aller geschäftlichen Angelegenheiten

der Gesellschaft beauftragt. Er studiert alle die Tätigkeit und den Zweck der
Gesellschaft betreffenden Fragen und bereitet die Versammlungen vor. Ferner
unterbreitet er die Anträge der Kommissionen der Hauptversammlung. Er unterhält

Beziehungen zu den andern botanischen Gesellschaften und sorgt für die
Vertretung der Schweiz bei internationalen Veranstaltungen.

Der Vorstand besteht aus einem Präsidenten, einem Vizepräsidenten, einem
Sekretär, einem Quästor, einem Redaktor und ein bis zwei Beisitzern. Er
versammelt sich nach Bedürfnis auf Einladung des Präsidenten oder auf Verlangen
zweier Vorstandsmitglieder.

Der Präsident leitet sowohl die Versammlungen der Gesellschaft als
diejenigen des Vorstandes. Er hat dafür zu sorgen, dass in den Gesellschaftssitzungen

Vorträge gehalten, Mitteilungen oder Vorweisungen gemacht werden.
Der Sekretär führt in den Sitzungen des Vorstandes wie der Gesellschaft

das Protokoll. Er führt ein Verzeichnis der Mitglieder, verfasst den Tätigkeits-
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bericht zuhanden des Eidg. Departementes des Innern und den Jahresbericht
zuhanden des Zentralvorstand es der S. N. G. und der Hauptversammlung der
S. B. G. und besorgt die Korrespondenz.

Der Quästor besorgt die Finanzen der Gesellschaft. Die Jahresrechnung ist
auf Ende Dezember abzuschliessen und vor dem 10. Januar dem Vorstand zur
Genehmigung vorzulegen. Die Jahresrechnung geht alsdann an die Rechnungsrevisoren.

(Vergleiche § 7.)
Der Redaktor besorgt die Drucklegung der von der Gesellschaft beschlossenen

Veröffentlichungen.
Der Vorstand wird in der Hauptversammlung auf drei Jahre gewählt, unter

Berücksichtigung der verschiedenen Landesgegenden. Die Wahl geschieht offen
durch das absolute Mehr der anwesenden Mitglieder, wenn nicht geheime Wahl
verlangt wird. Der Amtsantritt erfolgt auf den 1. Janaur nach der Wahl.

Präsident, Vizepräsident und Sekretär sind nach Ablauf einer Amtsdauer
höchstens für eine weitere Amtsdauer für dasselbe Amt wieder wählbar. Der
Vorstand ergänzt im Laufe einer Amtsdauer entstehende Lücke für den Rest der
Amtsdauer selbst.

§ 7. Die Rechnungsrevisoren.

Die Jahresversammlung wählt je für ein Jahr zwei Rechnungsrevisoren und
einen Stellvertreter. Rechnungsrevisoren und Stellvertreter sind wieder wählbar.

§ 8. Die Kommissionen.

Die Mitglieder der Kommissionen werden auf Vorschlag des Vorstandes in
der Hauptversammlung in geheimer Abstimmung nach dem absoluten Mehr der
anwesenden Mitglieder gewählt. Ihre Amtsdauer beträgt drei Jahre. Die früheren

Mitglieder sind wieder wählbar. Im Laufe einer Amtsdauer entstehende Lücken

ergänzt der Vorstand für den Rest der Amtsdauer auf Vorschlag der betreffenden
Kommission. Die Konstituierung der Kommissionen geschieht durch diese selbst.

Die Kommissionen leiten die Ausführung bestimmter Aufgaben der Gesellschaft.

Sie haben ihren Tätigkeitsbericht jeweilen am Jahresschluss dem Vorstand
einzureichen.

Alle von den Kommissionen entworfenen Kommissionsreglemente und
Änderungen an bereits bestehenden Reglementen unterliegen der Genehmigung
durch die Hauptversammlung und sind allerspätestens vier Wochen vor der

Hauptversammlung dem Vorstand zuzustellen.

§ 9. Die Abgeordneten.

Der Abgeordnete in den Senat der S. N. G. (§ 2, 1. AI.), sowie dessen

Stellvertreter werden von der Hauptversammlung für sechs Jahre gewählt. Beide

müssen Mitglieder der S. N. G. sein, brauchen aber nicht dem Vorstand der
S. B. G. anzugehören. Die Amtsdauer beginnt zur gleichen Zeit wie diejenige des

Zentralvorstandes der S. N. G.
Der Abgeordnete in die Mitgliederversammlung der S. N. G. wird vom

Vorstand für ein Jahr gewählt. Er braucht nicht notwendigerweise Mitglied der
S. N. G. zu sein.

§ 10. Die Mitglieder.

Ehrenmitglieder werden auf Antrag des Vorstandes in der Hauptversammlung

bei offener Abstimmung mit % Mehrheit gewählt. Jedes Mitglied hat das

Recht, dem Vorstand bezügliche Vorschläge zu machen.
Die Aufnahme als ordentliches Mitglied erfolgt auf Vorschlag eines

Mitgliedes durch den Vorstand.
Der Jahresbeitrag der ordentlichen Mitglieder und Kollektivmitglieder wird

jährlich von der Hauptversammlung festgesetzt. Änderungsvorschläge sollen den



— 4 —

Mitgliedern mit der Einladung zur Hauptversammlung mitgeteilt werden. Der
Jahresbeitrag wird im Laufe der ersten drei Monate des Jahres erhoben. Durch
einmalige Entrichtung von mindestens Fr. 300 kann die lebenslängliche Mitgliedschaft

erworben werden. Mitglieder, welche während zweier aufeinander folgenderJahre ihren Beitrag nicht bezahlt haben, werden als ausgetreten betrachtet.
Ordentliche Mitglieder und Kollektivmitglieder, die aus der Gesellschaft

auszutreten wünschen, haben dies dem Vorstand schriftlich anzuzeigen. Sie haben
ihre Jahresbeiträge bis und mit dem Jahre zu entrichten, in dem sie ihren Austritt
angezeigt haben.

§ 11. Publikationen.
Die Ehren-, ordentlichen und Kollektivmitglieder erhalten die Publikationen

der Gesellschaft unentgeltlich. Den Kollektivmitgliedern (lokalen botanischen
Gesellschaften) ist die Möglichkeit geboten, ihre Sitzungsberichte in den
«Berichten » der Gesellschaft zu veröffentlichen. Über ihre finanzielle Leistung wirdein besonderer Vertrag abgeschlossen und der Hauptversammlung zur
Genehmigung vorgelegt.

§ 12. Die Bibliothek.
Die Bibliothek ist der Eidg. Technischen Hochschule schenkungsweise

abgetreten worden (Vertrag vom 19. Januar 1898). Der S. B. G. weiterhin direkt
zugehende Publikationen gehen in den Besitz der E. T. H. über. Laut Schenkungsvertrag

steht den Mitgliedern der S. B. G. das Benutzungsrecht der Bibliothek des
Bot. Museums der E. T. H. nach Massgabe des Bibliothekreglementes zu.

§ 13. Versicherung.
Der Vorstand ist verpflichtet, die Vorräte an Publikationen der S. B. G. bei

einer schweizerischen Versicherungsgesellschaft zu versichern; die Versicherungssumme
soll auf einer dem Werte der Vorräte entsprechenden Höhe erhalten

werden.
§ 14. Schlussbestimmungen.

Vollständige oder teilweise Revision der Statuten kann nur durch eine
ordentliche Hauptversammlung erfolgen. Abänderungsanträge sind mindestens
vier Wochen vor der Hauptversammlung dem Präsidenten zuhanden des
Vorstandes schriftlich einzureichen. Das Traktandum ist auf den Einladungszirkularen

rechtzeitig den Mitgliedern bekannt zu geben. Die Annahme erfolgt durch
% Mehrheit der anwesenden Mitglieder.

Die Auflösung der Gesellschaft kann nur durch eine eigens zu diesem
Zwecke einberufene Hauptversammlung und nach Anhörung des Vorstandes
beschlossen werden. Zur Annahme des Antrages auf Auflösung sind % Stimmen
der anwesenden Mitglieder notwendig.

Im Falle der Auflösung soll das Vermögen der Gesellschaft zu einer
Stiftung im Interesse der schweizerischen Botanik dienen. Die Beschlussfassung in
diesem Sinne wird dem Zentralvorstand der Schweizerischen Naturforschenden
Gesellschaft anheimgestellt.

So beschlossen an der Hauptversammlung der Schweizerischen Botanischen
Gesellschaft am 28. August 1936.

Diese Statuten treten unmittelbar nach ihrer Annahme in Kraft.
Namens des Vorstandes

der Schweizerischen Botanischen Gesellschaft,
Der Präsident: Prof. Dr. A. Maillefer.
Die Sekretärin : Dr. A. Hoffmann.



STATUTS
DE LA

SOClETE BOTANIQUE SUISSE
(S. B. S.)

§ 1. But et activite de la Soeiete.

La Soeiete botanique suisse est une Soeiete dans le sens de l'article 60 et sui-

vants du Code civil suisse.
Elle a pour but:
De faire progresser en Suisse la science botanique dans son ensemble;
d'etablir des liens d'amitie entre les botanistes suisses;
de representer ä l'etranger les botanistes suisses.
Elle cherche ä atteindre ce but:
Par des seances consacrees ä la communication et ä la discussion de travaux

botaniques;
par des excursions faites en commun;
par l'edition de publications;
en encourageant ou en entreprenant des travaux de botanique et surtout des

travaux concernant la flore suisse (Phanerogames et Cryptogames) aux points de

vue biologique, phytogeographique, systematique et floristique;
en representant la Suisse aux congres internationaux.

§ 2. Rapports avec la Society helvetique des sciences naturelles (S. H. S. N.).

La S.B.S. est affiliee ä la Soeiete helvetique des sciences naturelles et en

reconnalt les Statuts qui la lient. Elle est representee au Senat de la S. H. S. N. par
un delegue et un delegue la represente ä l'assemblee generale administrative de la
S. H. S. N". (§ 13 des Statuts de la S. H. S. N.).

Le rapport annuel publie dans les «Actes» de la S.H. S.N., doit ötre envoye
au comite central avant le 30 avril.

Aussi longtemps que la S.B.S. sera subventionnee par la Confederation, eile

devra remettre au comite central de la S.H.S.N. pour le Departement federal de

l'interieur, avant le 20 janvier, les comptes de l'annee accompagnes d'un rapport
sur l'activite de la Soeiete (§§ 34 et 35 des Statuts de la S.H.S.N.). Le changement
de president et toutes modifications apportees aux Statuts doivent etre immedia-

tement signales au comite central (§ 15 des Statuts de la S.H.S.N.).
La S.B.S. a le droit de faire des propositions au sujet de membres nouveaux

ä recevoir dans la S.H.S.N. (§ 13 des Statuts de la S.H.S.N.).
L'entree dans la S.B.S. n'implique pas par cela meine l'entree dans la

S.H.S.N.
§ 3. Organisation.

La Soeiete se compose de membres honoraires, de membres ordinaires et de

membres collectifs.
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JjCS soci®t(';s botamques locales peuvent devenir membres collectifs de laS.B.S. et se font representer ä son assemblie generale par un diligui.
Les organes de la Societe sont:

a) L'assemblie generale;
b) le comite;
c) les verificateurs de comptes,
d) les commissions;
e) les delegues au Senat et ä l'assemblee generale administrative de la S. H. S. N.

§ 4. L'assemblee generale.
L'assemblee generale coincide avec l'assemblee annuelle de la Societe helve-

tique des sciences naturelles et a lieu au meme endroit.
Elle comp orte deux parties distinctes :

1. Une partie administrative avec ordre du jour suivant:
a) Proces-verbal;
b) rapport annuel;
c) rapport sur la gestion financiere de l'annee precedente arretee au 31 de-

cembre et communication du bilan k la date de l'assemblee annuelle;
d) rapport des verificateurs de comptes;
e) rapport des commissions;
f) elections;

g) propositions individuelles et divers.
2. Une partie scientifique (seance de la section de botanique de la Societe

helvetique des sciences naturelles).
L ordre du jour de la partie scientifique de l'assemblee generale (seance de

Pr®Par6 Par le c°mite de la S.B.S. (§ 13, al. 2, des Statuts de la
O. H. fe. N.).

^

Au besoin, une assemblee generate extraordinaire peut itre convoquee par le
comite ou sur la demande de 20 membres ordinaires, avec indication de l'ordre
du jour.

§ 5. Sessions de la Societe.
Outre l'assemblee generate statutaire, la Societe peut organiser en tout tempsdes sessions scientifiques et des excursions. La resolution de principe de tenir de

telles sessions ou de faire des excursions sera prise chaque fois par l'assemblee
generate.

§ 6. Le comite.
Le comite est charge de l'administration de la Societe. II etudie toutes les

questions touchant le but et l'activite de la Societe et prepare les assemblies.
II soumet les propositions des commissions k l'assemblee generate. II entretient les
relations avec les autres societes botaniques et s'occupe de la representation de la
Suisse aux reunions internationales.

Le comite se compose d'un president, d'un vice-president, d'un secretaire,d un tresorier, d un redacteur et d'un ou deux membres. II se reunit sur la convocation
du president ou sur la demande de deux de ses membres.

Le president dirige les assemblies de la Sociiti et du comiti. C'est ä lui
qu'incombe le soin de privoir des confirences, communications ou demonstrations
destinies ä l'ordre du jour scientifique des seances de la Sociiti.

Le secretaire tient les proces-verbaux des siances du comite et de la Sociite.
II tient l'itat nominatif des membres. II redige le rapport sur l'activiti de la
Sociiti pour le Departement fediral de l'Interieur et le rapport annuel pour le comiti
central de la S.H.S.N. et pour l'assemblee ginirale de la S.B.S. U s'occupe de la
correspondance.
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Le tresorier gere les finances de la Societe. Les comptes de l'annee doivent
ötre clos ä la fin de decembre et soumis ä l'approbation du comite avant le
10 janvier. lis sont ensuite communiques aux verificateurs de comptes.

Le redacteur s'occupe de l'impression des publications decidees par la Societe.
Le comite est elu par l'assemblee generale pour trois ans; les differentos

parties du pays y seront representees aussi equitablement que possible. L'election
a lieu ä mains levees et ä la majorite absolue des membres presents, si le scrutin
secret n'est pas demande. II entre en fonction au Ier janvier de l'annee suivant son
election. Le president, le vice-president et le secretaire ne sont immediatement
reeligibles aux mOmes fonctions que pour une unique periode de trois ans. S'il se

produit des vacances, le comite complete lui-mome son effectif pour le reste de la
periode administrative.

§ 7. Les verificateurs de comptes.

L'assemblee generate nomme pour un an deux verificateurs de comptes et un
suppleant qui sont reeligibles.

§ 8. Les commissions.

Sur preavis du comite, les membres des commissions sont elus par l'assemblee

generale au scrutin secret et ä la majorite absolue des membres presents. La
duree de leurs fonctions est de 3 ans. Iis sont immediatement reeligibles.

Le comite, sur la proposition des commissions, se charge des elections com-
plementaires pour le reste de la periode administrative. Les commissions se repar-
tissent elles-memes les fonctions.

Les commissions dirigent l'execution des travaux entrepris par la Societe;
elle doivent envoyer, ä la fin de chaque annee, un rapport au comite.

Tous les projets de reglements des commissions ou les modifications ä ap-
porter aux reglements existants, doivent §tre soumis ä l'approbation de l'assemblee

generale. Iis doivent Stre remis au comite au moins un mois avant l'assemblee

generale.
§ 9. Les delegues.

Le delegue au Senat de la S.H. S.N., ainsi que son suppleant (§ 2, al. 1) sont
nommes pour six ans par l'assemblee generale. Tous deux doivent etre membres
de la S.H. S.N., mais peuvent ne pas appartenir au comite de la S. B. S. Leur
mandat commence en mfime temps que celui du comite central de la S.H.S.N.

Le delegue ä l'assemblee generale administrative de la S.H.S.N, est nomme

pour un an par le comite et ne fait pas necessairement, partie de la S.H.S.N.

§ 10. Les membres.

Les membres honoraires sont nommes ä l'assemblee generale, sur preavis du
comite, ä mains levees et ä la majorite des deux tiers. Tout membre peut faire au
comite des propositions pour la nomination de membres honoraires.

Pour devenir membre ordinaire, le candidat doit 6tre presente par un membre

et agree par le comite.
La cotisation annuelle des membres ordinaires et des membres collectifs est

fixee chaque annee par l'assemblee generale. Les propositions relatives ä une
modification de la cotisation doivent etre portees ä la connaissance des membres par la
convocation ä l'assemblee generale. La cotisation annuelle sera prelevee dans le

courant des trois premiers mois de l'annee. II est possible de devenir membre ä

vie de la Societe en faisant un versement unique et minimum de fr. 300.—. Les
membres qui n'ont pas paye leur cotisation pendant deux annees de suite seront
radies.
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Les membres ordinaires et collectifs qui desirent donner leur demission de-
vront en aviser le comite, par ecrit. lis devront payer leur cotisation jusqu'ä la fin
de l'annee au cours de laquelle ils auront demissionne.

§ 11. Publications.
Les membres honoraires, les membres ordinaires et les membres collectifs

regoivont gratuitement les publications de la Societe. Les membres collectifs (so-
cietes botaniques locales) peuvent publier dans le «Bulletin» de la Societe le
compte rendu de leurs stances. Leurs prestations seront reglees par un contrat
special qui sera soumis ä l'approbation de l'assemblee generale.

§ 12. Bibiiotheque.
La S. B. S. a fait don de sa bibiiotheque ä l'Ecole polytechnique föderale

(convention du 19 janvier 1898). Les publications reijues ulterieurement deviennent
egalement la propriete de l'E. P. F. L'acte de donation confere aux membres de la
S.B.S. le droit d'utiliser la bibiiotheque du Museum botanique de l'E. P. F. en se
conformant ä son reglement.

§ 13. Assurance.

Le comite est tenu d'assurer aupres d'une Societe d'assurances suisse le stock
des publications de la S.B.S.; la police d'assurance doit ©tre proportionnee ä la
valeur du stock.

§ 14. Dispositions finales.
Les Statuts ne peuvent ©tre modifies entierement ou partiellement que par

l'assemblee generale. Toute proposition de modification devra ©tre adressee par
ecrit au president du comite au moins un mois avant l'assemblee generale. L'ordre
du jour envoy© aux membres doit en faire mention. L'acceptation des modifications
proposees est adoptee ä la majorite des deux tiers des membres presents.

La dissolution de la Societe ne peut ©tre prononcee que par une assemblee
generale convoquee specialement dans ce but, ensuite d'un preavis du comite. La
decision doit ©tre prise ä la majorite des trois quarts des membres presents.

En cas de dissolution, 1'actif social de la Societe sera consacre ä une fondation
interessant la botanique suisse. Les decisions y relatives seront prises par le comite
central de la Societe helvetique des sciences naturelles.

Les presents Statuts ont ete adoptes par l'assemblee generale de la Societe
botanique suisse du 28 aoüt 1936, pour entrer immediatement en vigueur.

Au nom du Comite de la Societe botanique suisse :

Le president: Prof. Dr A. Maillefer.
La secretaire : Dr A. Hoffmann.
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